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Deutſchland.
Berlin, d. 20. Auguſt. Der außerordentliche Geſandte

and devollmächtigte Miniſter am Kaiſerl. Ruſſiſchen Hofe, von
Lieber mann, iſt von hier nach St. Petersburg abgereiſt.

Nachrichten aus Frankfurt und Küſtrin zufolge, ſind
Ihre Majeſtäten der König und die Königin am 26. d. M.
m erwünſchteſten Wohlſein durch jene beiden Städte gekommen,
wo Sie der allgemeinſte Jubel der Bevölkerung empfing. Jn
Frankfurt trafen Allerhöchſtdieſelben gegen 2 Uhr ein und geruh-
ten die Generalität und Deputationen der beiden Provinzial, ſo
wie der ſädtiſchen Behörden zur Tafel zu ziehen. Jn Küſtrin
kamen Jhre Mojeſtäten um 52/, Uhr an. Empfangs -Feierlich-
keiten waren überall abgelehnt; die verſchiedenen Behörden
drachten nur ihre Huldigungen dar. Jm Tamſel gecruhten
Lillerhöchſtdieſelben auszuſteigen und in dem Parke das Denkmal
in Augenſchein zu nehmen, welches von dem Beſitzer, dem Gra-
fen von Schwerin, Friedrich dem Großen errichtet und am
84. Mai d. J. feierlich eingeweiht worden war.

Wien, d. 24. Auguſt. Der Fürſt von Metternich
iſt ſeit den 16. d. M. von ſeiner nach Dresden zu einer Zuſam
menkunft mit Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen un
ternommenen Reiſe wieder nach Königswarth zuruckgekehrt,
wo auch der Königl. Preuß. Geſandte, Graf von Maltzahn,
und der Kaiſerl. Raſſiſche Botſchafter am hieſigen Hofe, Bailli
don Tatiſtſcheff, welche ſich gleichfalls während der Anwe-
ſenheit Jhrer Majeſtäten des Kön ig s und der Königin
von Preußen und Jhrer Majeſtät der Kaiſerin von
Rußland in Dresden dahin verfüzt hatten, wieder eingetrof-
fen ſind. Der engliſche Botſchafter am hieſigen Hofe, Lord
Begauvale, war während der kurzen Adweſenheit des Fürſten
n Königswarth zurückgeblieben. Dem Vernehmen nach hat

äürſt Metternich, gleich nach ſeiner Rückkunft dem franzöſi
chen Botſchafter, Grafen von Saint-Aulaire, der mitt-

lerweile in Marienbad ſich aufgehalten hatie, eingeladen ſich
gleichfalls nach Königswarth zu verfügen, wo gegenwärtig die
Repräſentanten fämmtlicher großen europäiſchen Mächte im
Schloſſe des öſterreichiſchen Staatskanzlers unter Einem Dache
friediich neben einander wohnen, während die Welt von Kriegs
geſchrer ertönt, und einize Pariſer Journale, in höchſte Ge

Halle, Dienstag den I. September 875.
reiztheit, ſo gewaltig in die Lärm Trompete ſtoßen, daß man
glauden ſollte, Frankreich ſei durch einen Akt unerhoörter Will
kur von der Gemeinſchaft des europäiſchen Staaten Vereins
ausgeſchloſſen worden! Wie lange Furſt Metternich noch in
Königswarth verweilen wird, iſt noch unbeſtimmt indeß glaudt
man, daß er zwiſchen dem 10. und 16. k. M. wieder hier eintref
fen dürfte.

Frankreich.
Paris, d. 26. Aug. Admiral Dupeerre iſt von Pard

nach ſeinem Landgute zurückgekehrt.
Ein Boulogner Blatt, das in engliſcher Sprache erſcheint,

enthält folgendes Geſpräch zwiſchen dem König und einem engkt
ſchen Prieſter: „Jſt Jhre Capelle groß genug“, fragte der König

„um alle Jhre Gemeindeglieder zu faſſen „Nein, Sire
„Warum vergrößern Sie dieſelbe nicht?“ „„Sie machen es
unmöglich, Sire, denn wir ſind Alle im Begriff, uns nach Eng
land zurückzuziehen, aus Furcht vor einem Kriege.““ „Beru-
higen Sie ſich hinſichts dieſes Punktes, es wird
keinen Krieg geben, ſo lange ich lebe, wenn ich
ihn verhindern kann; demnach können Sie Jhre Capelle
vergrößern

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Aug. Geſtern haben der König und die

Königin der Belgier von ihrer erlauchten Nichte in Windſor Ab
ſchied genommen und ſich noch an demſelben Tage zu Woolwich
nach Oſtende eingeſchifft.

Der Preußiſche Geſandte, Freiherr von Bülow, iſt hen
fruüh von hier nach Berlin abgereiſt, und der Freiherr von
Schleinitz, der vor kurzem als erſter Legations Secretaie der
Preußiſchen Geſandtſchaft an die Stelle des Freiherrn von Wer
ther getreten iſt, wird in Abweſenheit des Geſandten als Prew
ßiſcher Geſchäftsträger hier fungiren. Es hat ſich das Gerücht
verbreitet, daß Baron Bülow vielleicht nicht wieder hierher zurückkehren dürfte, woruüber in den hieſigen Blättern großes e

dauern ausgeſprochen wird,
Heute bemerkt die Morning Chronicle nach deg aus

Paris vom Sonntag eingegangenen Nachrichten: Wohlunterlch
tete Perſonen in jener Hauptſtadt halten die Differenz zwiſchen



England und Frankreich in Betreff der Syriſchen Frage für erle
digzt oder doch wahrſcheinlich der baldigen Erledigung nahe. Man
glaubte in Paris, daß Herr Guizot, wenn er Syrien nicht auf
Lebenszeit für den Paſcha erhalten könne den Vorſchlag machen
würde, den jetzigen Status quo aufrecht zu erhalten das heißt
die Frage zu vertagen, jedoch mit der Garantie, daß Frankreich
Mehmed Ali als Feind behandeln wuürde, wenn er über den Tau
rus ginge. Sollte indeß Herr Guizot keine andere Jnſtructionen
empfangen haben, ſo iſt das Reſultat leicht vorauszuſehen. Die
vier Mächte wurden ſich ſehr zwecklos ſo viel Muhe gegeben ha
ben wenn der Streit damit enden ſollte, daß Jbrahim
Syrien behielte, und wenn der Londoner Traktat ſo kurz nach
ſeiner Unterzeichnung zerriſſen wurde. Uebrigens meldete geſtern
ein anderes miniſterielles Blatt, der Obſerver, daß die Ratifi-
eationen dieſes Traktats von Seiten Oeſterreichs, Rußlands und
Preußens in London eingetroffen ſeien daß die Ratifikation von
Seiten des Sultans in etwa zehn Tagen erwartet werde, und
daß dann ſämmtliche Ratifikationen ausgewechſelt werden ſollten.

Belgien.
Brüſſel, d. 24. Aug. Die belgiſchen Zeitungen, und

namentlich der Commerce Belge, ſchreiben die günſtige Wen-
dung, welche die orientaliſche Angelegenheit genommen zu haben
ſcheint, und die ſich namentlich an den Börſen von Paris und
London kund gegeben, dem Einfluſſe des Königs Leopold zu, der
morgen in Oſtende von London zuruckerwartet wird. Durch ſeine
Vermittelung, ſagen die gedachten Blätter werde der Friede
zwiſchen Frankreich und den übrigen Mächten aufrecht erhalten
und darum wurde auch Belgien fortan im Rathe der Europai-
ſchen Mächte noch mehr geachtet werden, als bisher.

Portugal.
kLiſſabon, d. 17. Aug. Es hat eine politiſche Bewegung

Kattgefunden, das Miniſterium zu ſtürzen. Dieſes Attentat fiel
in die Nacht des letzten Dienſtags; aber es iſt an der Treue und
Disciptin der Truppen geſcheitert und in weniger denn 4 Stun
den ohne Blutvergießen unterdruckt worden.

Türk e i.
Konſtantinopel, d. 12. Auguſt. Die bis jetzt in der

Verborgenheit lebenden und beinahe vergeſſenen Janitſcharen
erheben von neuem furchtbar ihr Haupt, und die Partei zählt
bedeutende und kuühne Mäaänner. Der Leiter von alle dieſem iſt
der alte, in der Verbannung lebende Grtoßvezier Chotrew-Pa-
ſcha. Nach der Ausſage der gefangenen Verſchwöörer, dorzug
lich ſeines erſten Sekretairs, fand man fur vöthig, am 6. Au-
guſt 800 Mann regulaire Truppen nach Rodoßo zu ſchicken, die
die Wohnung Chosrew's eng umſchließen, um ihm jede Korre-
ſpondenz, jede Verbindung mit der Hauptſtadt und den Feinden
der Regierung abzuſchneiden. Nichdtsdeſtoweniger iſt ſeibſt die
Garde des Sultans bearbeitet und zahlt eine Menge Meuterer
in ihren Reihen ſodaß von dieſer ein neuer Mordverſuch
auf den Sultan ſtattfiaden ſollte. Als nämlich am 7. Auguſt
der Sultan wie gewöhnlich zur Moſchee reiten wollte, wurde er
auf ſeinem Wege von einem zur Sinnekänderung gekommenen
Verſchwörer benachrichtigt, daß die Garde, die bri der Moſchee
das Spalier bilde, ihn während des Gebetes ermorden wolle.
Auf dieſe Kunde ſtieg er ſogleich vom Pferde, begab ſick in einer
Gondel auf den Bosporus und erreichte ſein Paleis Tſchiraghan.
Die vor der Moſchee aufgeſtellte Garde, wuthend über das Fehl-
ſchlazen, ließ die Luft von Verwünſchungen gegen den Sultan
und ſeine Familie ertönen. Nach neuern Verhaftungen und
Verhören gehen die Meuterer damit um, den Sultan und ſeine
Brüder zu ermorden, um einen Janitſcharenhäuptling auf den

Thron zu ſetzen indem ſie behaupten, die jetzige Dynaſtie ſei
unfähig zu regieren. Pera, mehr aber noch Konſtantinopel
gleichen des Nachts einem Lager, denn man trifft alle 20 Schritte
zahlreiche Jnfanterie- und Kavalleriepatrouillen. Die Rache des
verbannten Chosrew ging ſo weit, daß im Fall wie früher die
Rede war Mohammed-Ali die Flotte zurückſchicken ſollte, alle
Maßecegeln durch die Verſchwörer getroffen waren dieſe bei ih
rem Einlaufen in die Dardanellen zu verbrennen. Dies die
treue Schilderung des beunruhigenden Zuſtandes der Haupt
ſtadt. Am 7. Auguſt wurde der im Miniſterium der aus
wärtigen Angelegenheiten angeſtellte Rifaat Bei von hier nach
AUtexandrien geſchickt, um Mohammed- Ali den Beſchluß der
londoner Konferenz zu notifiziren. Anfangs ſträubte er ſich, vor
gebend, Mohammed Ali wurde ihn bei Ueberbringung dieſer
Nachricht erdroſſeln laſſen es ging indeß mit ihm zugleich ein
öſtreichiſcher Geſandtſchaftsbeamter zu demſelben Zwecke dorthin
ab, der ihm wahrſcheinlich den gefährlichen Weg erleichtern
wird. Ein anderes tirkiſches Dampfſchiff fuhr an demſelben
Tages nach Odeſſa, um von Seiten der Pforte eine Truppenſen
dung von 60,000 Ruſſen zu fordern, wovon 40,090
Mann gegen Jbrahim- Paſcha im Falle der Nichterfüllung des
Beſchluſſes als Executionsheer derwendet werden ſollen 20,000
Mann hingegen ein befeſtigtes Lager bei Skutari, Konſtantino
pel gegenüber, zu beziehen beſtimmt ſind. Zwei türkiſche Fre
gatten und vier andere kleine Kriegsfahrzeuge werden heute mit
Proviant auf drei Monat verſehen und nehmen 3000 Mann
regulairer Truppen an Bord, um ſich Ende dieſer Woche zur
engliſchen Flotte zu begeben, damit die Türkei doch einiger
maßen bei der Execution repräſentirt ſei. Die engliſche Eskadre
ſo wie die oſtreichiſche Flotille werden neben ihrer Nationalflagge
noch die türkiſche aufziehen (72). Mehrere Schiffskopitains,
vorzuglich Griechen ſind in aller Eile mit franzöſiſchen Damp
ſchiffen nach Alexandrien geſegelt, um theils ihre Dienſte bei der
Flotte anzubieten, theils aber um ägyptiſche Kaperbriefe von
Mohamed Ali für das mittellaändiſche Meer zu löſen. Alle
dieſe Maßregeln ſetzen die Bevölkerung auf eine merkwurdige
Art in Bewegung, denn man iſt ſo verſichert, daß Mohamed-
Ali in nichts den Beſchluſſen der Konferenz nachkommen wird,
daß man von ſeiner Seite einen Kampf auf Leben und Tod er
wartet, und jetzt erſt betrachtet man die Flotte als rettungslos
verloren denn im äußerſten Falle wurde er ſie ſammt ſeiner
eignen lieber verbrennen als ausliefern. Was fruher noch ge
gen den Vicekönig geſtimmt war, vorzuglich die Unzuftiedenen,
halten öffentliche Gebete in den Moſcheen, um den Sieg zu
ſeinen Gunſten zu erflehen. Jn Folge der endeckten und weit
verzweigten Verſchwörung ſind viele Gouverneurs in den Pro
vinzen ihrer Stellen entſetzt worden. Die wichtigſte iſt die des
Hayder-Paſcha, Gouverneur der Dardanellen. An ſeine
Stelle iſt Jzzet- Paſcha ernannt.

Ein Supplement der Malta Times vom 15. Auguſt enthölt
nach dem Echo de l'Orient folgende Hauptbeſtimmung des Trak-
tats vom 15. Juli. Sie lautet: Mehemed Ali wird Gou-
verneur von Aegypten bleiben und ſeine Autorität auf ſeine Kip
der übertragen es wird ihm auch geſtattet werden das Pa-
ſchalik von Syrien zu behalten, das ſich von Aegypten und dem
rothen Meere dis nach St. Jean d'Acre, den See Tiberias ein
geſchloſſen, ausdehnt er wird das übrige Syrien, Anada, Can
dia und Arabien räumen.

Vermiſchtes.
Duſſeldorf, d. 26. Auguſt. Geſtern Abend halb

zehn Uhr ſtarb allhier an einem Lungenſchlage der königl. Land-
gerichtsrath, Hr. Karl Jmmermann, mit Hinterlaſſung
einer jungen Wittwe und eines dreizehntägigen Tochterchens.
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Die deutſche Literatur hat jetzt einen Prägnanken weniger; das
Drama verliert nichts, der Roman viel

Die Clegg'ſche Lufteiſenbahn bei Wormwood
Scrubbs (eine Erfindung über die wir unſern Leſern einen
umſtändlichen Bericht bereits mitgetheilt haben) ward vor Kur
zem von zwei deshald ernannten Regierungs Kommiſſären, Sir
Frederic Smith und Profeſſor Barlow, beaugenſcheinigt,
die, ſo wie mehrere gleichfalls anweſende Jngenieure und Prak-
tiker, ihre vollkommene Zufriedenheit mit dieſem neuen großen
Eegebniß der praktiſchen Philkoſophie“ (ſo nennen die Engländer
die Mechanik) ausdrückten. Die Wagen ſcheinen bei ihrer Zurück
legung von 50 Meilen in einer Stunde gleichſam wie von Zau-
berkraft getrieben und das Auge, das an das ſchwere dampfende
Gerumpel der auf allen andern Eiſenbahnen uüblichen Lokomotive
gewöhnt iſt, kann nicht ſatt werden, das Schauſpiel dieſer kaum
wahrnehmbaren, eben ſo einfachen als gewaltigen Kraftentwicke
lung zu bewundern. „Dieſe Erfindung“, ſagt die Times der
wir vorſtehende Angabe entlehnen, „wird, wie alle ähnlichen,
auf Widerſpruch ſtoßen, und mit den Vorurtheilen und Jntereſ-
ſen einer Menge von Menſchen zu kämpfen haben, aber wir
zweifeln nicht, daß ſie zuletzt und zwar in nicht langer Zeit zur
allgemeinen Anwendung gelangen wird.“

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, r.dy29. Auguſt 1840. ca Br. G.
Le

t. Schuldſch. 4 1044 1032 rückſt. C. d. Km.
r. Engl. Obl. 30 4 1023 do. do. d. Km. 95u d. Seeh. 763 2Zinsſch. d. Nm. 95

Km. Obl. m. l. C. 34 1034 do. do. d. Nm. 95
Nm. Schuldv. 34 1034 ActienBerl. Stadt Obl. 4 1033 1033 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 1294 1284
Elbing do. 33 100 do. do. Prior.-A. 43 104Danz. do. in Th. 473) Mgd. Lpz. Eiſenb. 1123 1113
Weſtpr. Pfandbr. 34103 10234 do. do. Prior.- A. 4 1102
Gr. Hz. Poſ. do. 4 11064 Gold al maxco. 210 209Oſtp. Pfandbr. do. 33 1033 1025 Neue Duk. 17;
Pomm. Pfandbr. 34 104 FFriedrichsd'or 13 124
Kur.- u. Nm. do. 3404 1044 And. Goldmün-
Schleßſche do, 34 1033 zen à 5 Thlr. 84 728Diskonto 3

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 31. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Dr. jur. kautier m. Fam. a. Jena. Hr.
Fabr. Lautier a. Berlin. Hr. Kaufm. Große a. Frankfurt a. M. Hr.

Kunſt-Nachricht.
Heute, Dienstag den 1. September.

Verſammlung der

Kaufm. Knobloch a. Mainz. Hr. Dr. Meyer a. Göttingen. Hr.
Kaufm. Schlitis a. Lübeck. Hr. Kaufm. Sonchay a. Bielefeld. Hr.
Lieut. v. Wolfersdorf a. Quedlinburg. Hr. Gutsbeſ. v. Kerſenbrock
a. Helmsdorf. Hr. Apoth. Veit a. Rochlitz. Hr. Kaufm. Winkler
a. Leobſchütz. Hr. Kaufin. Reiß a. Mannheim. Hr. Kaufm. Stein
thal a. Dänemark. Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin. Hr. Kaufm.
Kleemann a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Oberſt- Lieut. v. Uckermann a. Rochlitz. Hr. Aſ
ſeſſ. Puttig a. Bitterfeld. Hr. Secr. Simens a. Magdeburg. Hr.
Meyer a. Zürich. Hr. Kaufm. Holzapfel a. Magdeburg. Hr- Juſtiz
rath Mertens a. Berlin. Hr. Geh. Calculator Schmidt u. Fräul.
Halle a. Aachen. Hr. Geh. Calculator Dittmar, a. Potsdam. Hr.
Ob. L. Ger. Secr. Holland a. Stettin. Frau Rittmſtr. v. Zweht
a. Paderborn. Hr. Poſtſecr. Wilcher a. Bonn. Fräul. Brand a.
Lauchſtedt. Hr. Grrichtsamtm. Bertram a. Wettin. Hr. Aſſeſſor
Schellner a. Querfurt. Hr. OAmtm. Spielberg a. Helbra. Die
Hrrn. Kaufl. Reinhardt, Leonhardt u. Vogel a. Magdeburg. v.
Aſſeſf. Puttig a. Bitterfeld. Hr. Kammerherr v. Beuſt a. Sietzſch
Hr. Partic. Tümmler, Hr. Dr. Fränkel, Hr. Stud. Mahlmann u.
die Hrrn. Kaufl. Müller, Schmidt, Weber u. Eckardt a. Leipzig.
r Partic. Leonhardt a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Bergzog a. Er
urt.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Philippſon a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Menge a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Heinrich a. Ham
burg. Hr. Kaufm. Hauke a. Mainz. Hr. Kaufm. Fahrmann a.
Berlin. Hr. Stahlſtecher Eckardt a. Leipzig. Hr. Oekon. Herold a.
Brandenburg. Juſtiz Amtm. Duden a. Genthin. Hr. Rendant
Drechsler a. Köthen. Hr. Partic. Opitz a. Berkin. Hr. Oberkehrer
Förtſcher a. Meſeritz. Hr. Kaufm. Holzapfel a. Altenburg. Hr.
Kaufm. Reinhold a. Hanau. Hr. Kaufm. Scheiding a. Hamburg.
d Duke Müllerfeld a. Dresden. Hr. Kaufm. Herrmann a.

eipzig-
Goldenen Löwen: Hr. Kaufm. Kleber a. Leipzig. Hr. Kaufm. Weh

lendorf a. Magdeburg. Hr. Steuerbeamt. Haberland a. Leipzig. Hr.
Graf v. Kamcke a. Gera. Hr. Graf v. Walterſen m. Fam. a. Ber
lin. Hr. Partic. v. Amon a. Stuttgardt. Hr. Lieut. v. Urban a
Nordhauſen. Hr. Künſtler Mungor a. Nürnberg. Hr. Kammer
ger. Aſſeſſ. v. Rathen, Hr. Partic. v. Minkwitz a. Berlin. Hr.
Kaufm. Winter a. Köln. Hr. Kaufm. Sporholz a. Erfurt. Hr.
Schickedanz a. Hamburg. Hr. Lieut. a. Friedrichs v. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Stud. Hoſch a. Berlin. Hr. Kaufm. Schneider
a. Glauchau. Hr. Uhrmacher Stagmenin u. Hr. Lit. Bratke a. Ber
lin. Hr. Schmiedemſtr. Klanert a. Hettſtedt. Hr. Oecon. Henze
a. Neubruch. Hr. Kaufm. Richter a. Berlin. Hr. Fabr. Friedrich
a. Plauen. Hr. Bergoffic. Scheidhauer a. Marienberg.

Stadt Hamburg: Hr. Fabr. Reinhardt a. Naumburg. Hr. Koch
Gräfen u. Hr. Kaufm. Cohn a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schotz a. Lan
genbogen. Hr. Secr. Reinhardt, Mad. Freigang, Mad. Köhler u.
die Hrrn. Kaufl. Teichmann, Hoffbauer u. Waage a. Leipzig. Hr.
OLGaAſſeſſ. Winter u. Hr. Ref. Buſchmann a. Berlin.

Goldne Kugel: Hr. Uhrmacher Anſchütz a. Magdeburg. Die Hrru.
Kaufl. Bernthal u. Söhne a. Hornburg. Die Hrrn. Kaufl. Herr
mann Grunow, Grüneberg u. Lieberoth u. Hr. Einnehmer Groß-
mann a. Leipzig.

I ch k am

Den nunmehrigen Tag der Auffüührung, ſammengelegten zwei walzenden Viertelhufen
ſo wie die Wahl der Muſikſtucke werden wir
durch die gewöhnlichen Anſchlagzettel mitthei Hypothekenbuchs der Kriegsdorfer Landungen

Der Comitée.

Feld in Kriegsdorfer Flur, Pol. 8. des

verzeichnet, und beſage der ſammt Hypothe-Sing-Akademi e. len. kenſchein in unſerer Reziſtratur einzuſehendenGelbt wird: Samſon von Händel.
Der Vorſtand.

Kunſt Nachricht
Daß das beabſichtigte große Concert noch

Taxe auf 900 Thlr. reinen Werihs gerichtlich
Bekanntmachungen. gewurdet, ſollen

Gerlachſche Waarenauction.
Heute: Spiegel, Brillen, Raſtirdoſen,

am 18. Septbr. 1840 von Vormittags
11 Uhr an,

mals um einige Tage ſpäter verlegt werden wollene und baumwollene Strümpfe, Porzel- im Heßlerſchen Gute zu Kriegsdorf
muß, iſt den geehrten Kunſtfreunden bereits lan, Sanitätsgeſchirr, Steingut, Gläſer verkauft werden.
bekannt und wir erlauken uns zu unſerer und Flaſchen.
Rechtfertigung zu bemerken, daß, bei einem Gräwen, Auct.- C. Nothwendiger Verkauf.
Unternehmen, bei welchem ſo mancherlei aus-
wärtige Kräfte mitwirken ſollen, auch ſo man-
che unerwartete Hinderniſſe eintreten, die den

Freiwilliger Verkauf.
Königl. Land und Stadtgzericht

Merſeburg.

Beim Gericht zu Droyßig mit Ques-
nitz ſoll Erbtheilungshalber an Gerichtsſtese
in Droyßig das auf 600 Thlr. geſchötzie

Unternehmern in der That nicht zur Laſt t Die den 6 Geſchwiſtern Heßler zugehs- Gut unter 10. zu Quesnitz
gegelegt werden können. n, in Folge ſtattgehabter Separation zu
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den 10. November 1840
Morgens 11 Uhr,

Effentlich derſteigert werden. Die Schätzur
kande liegt in der Regiſtratur des Serichts

Nothwendiger Verkauf
bei der Königl. Land und Stadtgerichts

Kommiſſion zu Wettin a. d. S.
Das zu Friedrichs Schwerz suh

Ao. 82. belegene, dem Samuel Koltze
und deſſen Ehefrau Chriſtiane Katha
rine geb. Wehlis gehörige Haus, nebſt
Hof, Garten und Kabel, abgeſchätzt auf
124 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen in der
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 4. Decbr. 1840, Vormittags 11 Uhr,
on ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Sowan- Verkauf.
Zwei ausgezeichnet ſchöne Schwäne (ein

Päürchen) ſind ſofort billig zu veräußern und
können ſich hierauf Reflectirende an den Un

zerzeichneten wenden.
Rittergut Bündorf bei Merſeburg,

den 28. Auguſt 1840.
Scheller,

Aominiſtrator.

Kaſſendücher für JuſttzKom-
miſſarien

nach dem im Juſtiz- MiniſterialReſeript vom
3. April d. J. vorgeſchriebenen Formular ſind
vorräthig in der
Schimmelpfennigſchen Lithogr. Anſtalt

in Halle.
So eben iſt erſchienen und angekommen

Der nene Berliner
Volkskalender für 1841

mit vielen vorzüglichen Stahiſtichen und Holz
ſchnitten.

C. A. Kümmel'“s Sort.Buchh.
G. C. Knapp.

Ein junges gebildetes Mädchen findet in
einer anſtändigen Familie auf einem nahe bei
Halle gelegenen Rittergute zur Erlernung der
Landwirchſchaft unter billigen Bedingungen
eine Anſtellung. Reflektirende wenden ſich
an den Herrn Amtmann Heine in Halle
anf dem Neumarkt.

Verloren. Ein Ring mit Chiffre A.
im Jnnern außen mit dem Zeichen eines

Kreuzes Herzes und Ankers, iſt Gonntag

4

Allen werthen Reiſenden
die auf der Eiſendahn nach Deſſan kommen,
zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ſie, um
von dem Bahnhofe, ſo wie zu demſelben zu

yur Einſicht bereit. ruück, meinen Wagen zu ihrer Dispoſition be
reit finden werden. e

Deſſan, den 29. Auguſt 1840.
Ernſt Wittmann

zum Erbprinzen.

Große und kleine Kapitalien
auf Landgäter, ſtädtiſche Grundſtücke u. ſ. w.,
ſo wie gegen ſonſtige Sicherheiten, ſind fort
während zu haben auch werden Erbſchaften
gekauft und Forderungen eingezogen durch den
odrigkeitlich conceſſionirten Agenten Hel-
mich in Berlin, Schuützenſtraße No. 48.

Aechten Schweizer Abſinth, ſo wie ſehr
ſchöne kleine grüne, in Zucker eingemachte

A. Otho.
Verloren.

Es iſt vom Leipzigerthor dem Canenger
Weg bis zur Kohlengrube in Bruckdorf
eine zweiſpännige Wagenwinde verloren ge
gangen. Der ehrliche Finder wird gebeten,
dieſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung
in der Muühle zu Trotha abzugeben.
Die Beiträge zur allgem. Wittwen Ver
pflegungs-Anſtalt, welche bis zum 15. Sep-
tember c. eingezahlt ſein ſollen, werden vom

pfiehlt

tung in Empfang genommen.
Halle, den 31. Auguſt 1840.

Studemund.

Pomeranzen nebſt oſtindiſchem Jngwer em

Unterzeichneten wie gewöhnlich gegen Quit

e

Bei W. Heinrichshofen in Mag
deburg erſchienen, iſt zu bekommen in al
len Buchhandlungen zu Halle, auch be
Schwetſchke und Sohn:
Dräſeke, D. J. H. B., Zum Gedächs

niß unſeres hochſeligen Königs. Zwei
Predigten. geh. 6 ſgr.

Deſſen, Predigt bei dem Hausgottesdienß
Sr. Majeſtät des Königs im Pallaſte zu
Berlin (ü ber die Seelenruhe). geh
3 ſgr. O pf.

Deſſen, „Predigt, bei dem Eintreten dee
Paſſions Zeit 1840.: Seher wir gehen gen
Jeruſalem. S ſgr.

Deſſen, Drei Feſtpredigten zu Advent,
Weihnachten und Neujahr gehal
ten. geh. 10 ſgr.

Kunſt- Anzeige.
Mittwoch Vorſtellung.

Jakob und ſeine Séhne
oder

Joſeph in Egypten.
Große lebende Bilder Darſtellung in 10 Ab
theilungen, aus dem Alten Teſtamente mit

Muſik.
Da dieſe Kunſt Vorſtellungen noch neu ſind

und in Halle noch nicht geſehen, ſo dauve ich
ganz auf den Kunſtſünn eines geehrten Publi
kums, (den ich hier im höchſten Grade en
warte), und lade zu dieſer Vorſtellung erge-
benſt ein, mich mit Jhrem gutigen Beſuch
zu beehren.

Jwan von Unger,
Einlaß 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Lokal in der Reſſource.
BDe' ſeiner Adreiſe von hier nach Wirt

kannten mit der Bitte um fortdauernde
Freundſchaft

Halle, am 1. September 1840.
Hermann Kühne,
proktiſcher Wundarzt.

Die Kunſtgallerie
im goldenen Pflug iſt nur noch bis Sonntag
den 6. September zu ſehen. Eintritts Preis
23 Sgr. Kinder zahlen die Hälfte es la
det ergebenſt ein F. Schulz,

Stallweiſter aus Wien.
Verkauf oder Verpachtung eines

Schenkguts.
Die zu Klein-Dröben bei Prätſch

gehèrigem Stall, Scheine, kleiner Garten,
den 30. Auguſt d. J. in Haſle auf dem Wege
von der Stadt Zürich nach Giebichenſtein und
von da zurück in Schmidt s Kaßfeegarten
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird
gebeten, ſolchen gegen eine angemeſſene Beloh
nung bei dem Oder Kellner in der Stadt Zurich
abzugeben.

38 Scheffel Ausſaat guter Acker, 3 Mor
gen Wieſen und 3 Morgen Weinberg, ſoll
entweder im Ganzen oder Einzelnen verkauft
oder ebenfo verpachtet werden das Nähere
beim Gaſtwirih Herrn Weber zu Pratſch

tenberg empfiehlt ſich Freunden und Be

belegene Schenke (einzig im Dorfe) nebſt zu

oder im Breſſendorfſchen Bureau in Mag,
deburg

Donnerstag den 3. September.
VI. und letztes Abonnements Concert

in der Weintraube.
Stadtmuſikchor.

Ein ſchönes Saamen Rind, Baſtard,
von Friesländer- und Schweizer Art, iſt zu
verkaufen bei Andreas Hülße zu Wüw
ſchendorf bei Lauchſtädt.

Aus breiten und ſchmalen Shawls wer
den Tücher verfertigt bei Kießler; Nen
marke, Wallſtraße No. 1115.

Halle, den 31. Auguſt 1840.

Von ausgezeichnet ſchönem Mahagoniholz
modern und ſehr gut gearbeitete Schreibſekro
täre, Stühle, Tiſche, Sopha, Kommoden
und Spiegel ſollen billig verkauft werden.
Desgleichen bietet mein Möbelmagazin eine
bedeutende Auswahl von Birkenholz modern
und gut gearbeitete Möbel aller Arten zu den
billigſten Preiſen dar; auch ſind jederzeit go
gen jährige Pränumeration meine Möbel in
Miethe zu bekommen.

Halle, Brüderſtraße No. 221.
Kret ſchwang
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